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Gauweiler gemobbt?

Zu: Der Fall Gauweilet National-
ZeitungwmLA. Apfl20L5

Wieso ist Gauweiler dennim-
mer noch Mitglied der CSU? Mit
seinen rechten Sprtichen sollte er
Wähler ftir die Unionsparteien
ködem. Aber seine Parteifreunde
haben ihn dafär schlec-ht behan-
delt. Er regte sich dann stets auf,
wasäie anderen Schwarzen er-
freute. .1" Pivit, p*r E-Post

Gedanken eines
Pegidagängers
Der Artikel zu Gauweiler in der
National-Zeitung vom 10. April
2015 * alle Achtung. Auch fiir den
Rest in der Ausgabe. Ausnahme:
Der Beitrag,"Pegidas Sargnagel"
über Michael Strirzenberger. Das
in Graz war ein Debüt, das erste
Mal! Da war von der politisdren
Kaste zur Absdueckung massiv
die Antifa mobilisiert worden. In
Graz war auch der total sachliche,
ruhige Edwin Utrerht, dem hät-
ten Sie die Dreiviertelseite wid-
menkönnm.

Dass Mihael Stürzenberger als
das Rumpelstilzchen der Pegida-
Bewegung gilt, weiß jedea der die
Sirure niiht ganz verscl'rlossen hat.
Er ist schon etwas islamfixiert,
abererkann auch sehr wirksam
den Genderwahnsinn ze1pflü-

Verlagsriesen im
deut*hen Raum.
Die"Springer Sci-

:ilT:Pl't::,.1

überwiegend junge kr:iftige Mäin-
ner unter 25 hier Asyl fordem.
Mandunal schießt er über das
Ziel hinaus.

GuteRedner sindbei jeder gu-
ten Saihe am Anfang Mangel*a-

re. Bei Pegida sind es noch
mandrmal wütende alte Männer
oder Selbstdarsteller und mandr-
mal unbeholfene junge Leute,
aber sie haben Löwenmut und ihr
Herz schlä6 für Deutsdrland.

Ich gehe seit dem 12. lanuar bei
jedem Wetter auf Pegida-Veran
staltungen in Würzbq& Ntim-
berg SuhI und Dresden - dort
kann manseinen Unmut tiber das

Diktatorisc.he deut-
lich zeigen. Pegida macht mir
Hoffnung fiir die Zukunft.
*ipi. §ng. R,Sf*lter. Forehheir:r

Wundersame
Wandlung?
Zu: ,,Gedenlcet der 224 Totm des Flie-
gerangriffs auf Bad Reichmhall", N a-
tional-Zeitung oom 10. Apnl 20LS

Dieser wichtige Beitrag darü-
ber, wie in Bad Reichenhatl mit
Fliegerbomben 224 Unschuldige
ins Jenseits befördert wurden,
vermied es, der Frage nachzuge.
hen, wie aus denBombenschÄei-
ßem von damals heute hochge-
lobte und dekorierte Befreier ge-
wordensind.

P-Vagl, saluburg

Warum wenden Gräuel
von ElAS-Partisanen
nicht thematisiert?
Ob es stimmt, dass 82 Pozer.rt*ae@,'
halten, von Deutsdrland Repara-
tionszahlungen zu verlangerl
ohne dabei zu bedenkeru äass

{iese Forderungen längst in
Ubereinstimmung mit der grie-
clischen Regierung abgeschlos-

sen wurden? Als Historiker be-
wundere ich vor allem die anti-
ken griechischen Helden und
Staatenlenker wie Leonidas, The-
mistokles, Aischylos, Perikles,
aber auch Geistesgrößenwie He.
rodot, Heraklitund explizit ihren
größten Philosophen Sokrateq
der in tragischer Weise durch den
,, Ostrakismos", das Scherbenge-
richt, zum Suizid gezwungen
wurde.

Es ist eine historische Tatsache,
dass die deutsdle Weh:srachtbei
Ausbrudr des Zweiten Welt-
kriegskeineswegs piante, in
Grieclrenland zu kämpfen Da
aber Italien die dortige Lage ge-
waltig uaterschätzte und völlig
überfordert gegen das relativ
schwache Griechenland agierte,
musste die Wehrrnacht eine Ar-
mee zur Untersttitzung der italie-
nischen Einheiten abordnen. Ob-
wohl die deutsihe Wehrmacht
nur etwa ein Drittel des Staatsge-
bietes von Hellasbesetzs ver-
langt Athen Reparationen nur
von uns, wissend dass es von
Italien geschweige denn von den
Briten keine Gelder erhalten
Yrird.

Erbärmlich finde ich in diesem
Zusammenhang den National-
masochismus jener deutsdren
Politiker und Medienvertretetr
die die Forderungm für rechtens
erklären. Kein deutscher Politi-
ke4 kein Journalistwa$. es, an
die Gräuel der griechischen kom-
munistischen Partisanen (ELAS)
zu erinnem, die mit unvorstell-
barer Grausamkeit deutsche Sol-
daten absdrlachteten. Vorsichtige
ScJrätzungen gehen von 7.0m bis
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Die größten Verlage
Umsatz auf dem deutschsoraehioen Veränderuno oesenüber


